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SCHREIBEN VOM[ LANDAMMANN VON NIDWALDEN] , RITTER JOHANN FRANZ

STULZ, AN [ STADT- UND AMTS] RAT BEAT JAKOB I . ZURLAU¬
BEN, RITTER UND LANDESHPTM. [ DER FREIEN AEMTER] , ZUG

"Jüngster tagsatzung zuo Baden [Jahrrechnung , Stutz war damals Tagsatzungsge¬

sandter von Nidwalden ] ist Mier vom Herrn das leste schreiben ingehändiget

worden , und willen darus verstanden das der H. in Sur brunnen verreise , hab

ichs domallen nit beantwurten könen . Sithäro aber hat äs weyyig nüws abgeben,

sonsten so ich etwas gewüst ichs dem H. wolte vertruwlich zuo geschriben ha¬

ben . Allein wunderet mich sehr was dem H. nüwlich zuo Sollenthurn vom [franz.

Ambassadoren ] H. [François ] M u l l i e r begägnet sye , als sy die päntzion

abgeholt habent , willen ich ein groser Widerwillen wegen des H. Ehrenpärsohn

verspürt hab , häte derowegen von härzen wünschen mögen , das der H. gehört

häte was ich muntlich und noch gäntz schriftlich für den H. gedan , zuo Erre-

tung seiner Ehren , ach und wil ich der fäderen nit truw , was mier wegen des

H. begägnet , häte ich wol wünschen mögen das ich muntlich häte mit dem H. ver¬

truwlich reden könen . So der H. künftig Zinstig anderer geschäft halben nach

lucern in die Mäs Comen wurde , wolte ich die glägenheit machen mit dem H. zuo

reden . So aber der H. nit andere geschäft hat , ist äs nit von nöten desent-

wägen nach lucern zuo Comen, gibt etwan glich ein tagsazung das wier zuosamen

körnen könet . Der H. ist gebäten so äs Jmme nit zuo wider mich zuo berichten,

was für ein Her mit dem H. Jüngst zuo Sollenthurn gsin sige , einmal wäre der

H. mächtig übel angeschriben , war auch bi etwelchen grose freüdt , hofen aber

die äs angespilt , habent lätz usgeben . Wegen des H. Schons H. Landtschribers
1

[der Freien Aemter , Heinrich Ludwigs Zurlaüben ] häte ich Jmme zuo Baden we¬

gen des Herrn Ehrenpärson gern gehulfen , hab aber gesächen , das äs unmüglich



sin wil , hob doch das Minige gedayi , und glichsam wider Min Jnstruckhion Jme

alle mögliohiste hilf gleistet 3 allein weis är wol wo är sin Unglüokh bezal-

let hat , wie äs iah und andere ime mit ärrist zuo versten geben habent , wer

sini Eiteren nit anders in Ehren hat , hat Zitliche und Ewige Straf zuo Erwar¬

ten . Got wolle im die gnad gebeii , das ärs Ehrkänen kömie.

Mein hoohgeerter H. ist gebäten bi gesohloses Briefli bi nächstem gehörigem

H. inhändigen zuo lassen " .

1 ) Hiebei ging es um einen Streit des Landschreibers Heinrich Ludwig Zurlau¬
ben mit der Stadt Bremgartenj vgl . EA VI 1, 1338 Art . 9- 11.

Original , mit Siegel - AH 47 , 361 - 363 - Blatt 361 V und 363 leer
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